
Online-Zugriff auf Bohrdaten für beratende Ingenieure
der Ingenieurkammer Baden-Württemberg

Beratende Ingenieure in den Bereichen Erd- und Grundbau und angewandte Geologie haben 
seit kurzem die Möglichkeit, über das Intranet der Ingenieurkammer Baden-Württemberg online 
auf rund 150 000 Bohrdatensätze des Landesamts für Geologie, Rohstoffe und Bergbau Baden-
Württemberg (LGRB) zuzugreifen. Unter der Schirmherrschaft des Staatssekretärs im baden-
württembergischen Wirtschaftsministerium, Dr. Horst Mehrländer, haben die Ingenieurkammer 
und das LGRB am 7. November 2003 ein entsprechendes Abkommen unterzeichnet. 

Damit hat die Ingenieurkammer für ihre 
Mitglieder einen weiteren Meilenstein 
im Bereich Online-Dienstleistungen 
erreicht und das Landesamt seine 
Dienstleistungsqualität unter Beweis 
gestellt. Ziel des von der Ingenieur-
kammer initiierten Online-Datenaus-
tausches ist, die Beschaffung von 
Schichtprofilen von Bohrungsdaten 
wesentlich zu vereinfachen und zu 
beschleunigen. Bereits in Entwicklung 
ist die Zusammenarbeit bei den 
Bohranzeigen und geplant ist auch die 
Online-Bohrdatenerfassung.

Mit dem Online-Datenaustausch wird 
ein wesentlicher Beitrag zum E-Government geleistet und die Zusammenarbeit des LGRB mit 
der Wirtschaft entscheidend gestärkt (Abb. 1). "Wir werden das Landesamt für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau als Kompetenzzentrum für den `Untergrund des Landes` weiter 
entwickeln, als geowissenschaftliche Fachbehörde profilieren und als Ansprechpartner für die 
Wirtschaft noch interessanter machen", erklärte Staatssekretär Horst Mehrländer bei der 
Inbetriebnahme des Online-Dienstes. Mehrländer bezeichnete die innovative Kooperationsidee 
als vorbildlich. Die Vereinbarung unterstreiche die Bemühungen der Landesregierung um eine 
schlanke und zeitgemäße Verwaltung, die auf die Möglichkeiten der Informationsgesellschaft 
setzt.

Die Bohrdaten beinhalten Informationen über den Aufbau des Untergrunds an genau definierten 
Stellen und lassen Rückschlüsse z. B. auf die Bebaubarkeit eines Grundstücks und dessen 
Umgebung zu. Sie ermöglichen bei Planungen unter anderem den Stand des Grundwassers 
und die Tragfähigkeit des zu bebauenden Bodens zu berücksichtigen. Bisher mussten diese 
Daten persönlich oder per Post angefordert und für eine digitale Bearbeitung 
aufbereitet werden. Auch der Datenrückweg ist bereits geplant. Wenn die 
Ingenieure selbst Bohrungen niederbringen, sollen sie diese Daten online dem 
Landesamt zur Verfügung stellen. "Damit kommen die Daten in ihrer 
Gesamtheit der völligen Flächendeckung immer näher", so der Präsident des 
Landesamts Prof. Dr. Bernhard Stribrny. 
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Der Präsident der Ingenieurkammer, Dipl.-Ing. Gert Kordes, und 
Hauptgeschäftsführer Manfred Pfaus betonten, dass die Beratenden 
Ingenieure nun neben den Geobasisdaten des Landesvermessungsamts als 
zweiten Online-Service den des LGRB nutzen können.

Das LGRB betrat mit dieser Kooperation über das Internet grundsätzlich 
Neuland. Die geologische Konzeption in Bezug auf die Bohrdatenbank 

wurde von Herrn Kupsch  durchgeführt.  Die informationstechnische Konzeption und 
Umsetzung wurde von Herrn Dr. Germann entwickelt. Ansprechpartner auf der Seite des 
Ingenieurnetzes war die Firma Weiss aus Binau, die den entsprechenden Teil im 
Ingenieurnetz umgesetzt hat. 

Die Bohrdaten können 
unmittelbar über einen 
Link "Bohrdaten des 
LGRB" im Intranet der 
Ingenieurkammer abge-
rufen werden. In einer 
ersten Auswahlstufe kann 
nach einem TK25-Blatt, 
mit einem Suchkreis um 
einen definierten Punkt 
oder entlang einer Trasse 
gesucht werden (siehe 
Abb. 2). In einer zweiten 
Stufe können durch 
Ankreuzen in der Stamm-
datenliste die relevanten 
Bohrungen ausgewählt und nach dem Warenkorbprinzip für die Bestellung von Schichtdaten 
zusammengestellt werden (Abb. 3). Zur Visualisierung der Lage der ausgewählten Bohrungen 

können Shapefiles zur Nutzung in  Geo-
informationssystemen herunter geladen 
werden. Zu den derzeit angebotenen 150 
000 Bohrdatensätzen kommen jährlich 
rund 10 000 weitere hinzu. Die Bohrdaten-
bank wird täglich aus der internen 
Aufschlußdatenbank automatisch aktuali-
siert und bietet den Nutzern somit stets 
tagesaktuelle Datensätze an.
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